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spätesten» l0 Uhr Lonnittvg».
1897 .

HagesneuigkeiLen .
. Baden .

^ Karlsruhe , 16 . März . sKarlsr . Ztg .^
Srine Königliche Hoheit der Grobherzog begab
Sich heute Mittag zum Hauptbahnhof zur Be¬
grüßung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Oldenburg , Höchstwelcher Sich auf
der Reise nach Italien befindet , um dort mehrere
Wochen zur Erholung zu verweilen - Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Majors von Oven , des Ge¬
heimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo
und des Legationssekretärs I)r . Seyb . Das Be¬
finden Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm ist leider noch immer nicht
ganz befriedigend . Höchstderselbe ist zwar fieber¬
frei , aber es find noch die Folgen der
katarrhalischen Affektion fühlbar , so daß Seine
Großherzogliche Hoheit zu Bett bleiben muß
und große Schonung geboten ist.

Karlsruhe , 15 . März . Zu Beginn dieses
Jahres stürzte ein Steueraufsehergehilfe in einer
Brauerei des Nachbarortes Mühlburg -Karls¬
ruhe in einen nicht versicherten Kellerschacht bei
Ausübung der Brauereikontrole und starb wenige
Stunden nach dem Sturze . In einer der letzten
Sitzungen der hiesigen Strafkammer wurde nun
der Eigenthümer der Brauerei wegen fahr¬
lässiger Tödtung zu vierzehn Tagen Ge¬
fängnis ; verurtheilt .

'

Achern , 14 . März . Im Garten des
Herrn Kaminfegermeisters Göckler stehen drei
Aprikosenbäume in voller Blüthe .

Elz ach, 12 . März . Ein an Lungenentzündung
erkrankter , im Spitale befindlicher Tagelöhner ,
Karl Karg von Katzenmoos , machte sich in
der vorgestrigen Nacht über Morphiumtropfen ,
die ihm vom Arzte verordnet waren , und starb ,
da er das Fläschchen fast ganz austrank , infolge
deren Einnahme , trotz mehrstündiger Bemühungen
des Arztes .

Häusern bei St . Blasien , 14 . März . Im
hiesigen Schulhause wurde dieser Tage vor
Beginn des Unterrichts von einem 11jährigen
Schüler Feuer angelegt . Dasselbe wurde
aber noch rechtzeitig bemerkt und konnte gelöscht
werden , bevor ein Schaden entstand . Der
jugendliche Brandstifter hat , wie er laut „Schw .

B ." nachher selbst eingestand , das Feuer deshalb
angelegt , um einige schulfreie Tage zu bekommen,
wenn das Schulhaus niedergebrannt sei .

Aus Baden , 13 . März . Die Blätter be¬
richteten unlängst von einem Veteranen aus
Weißenburg , dem durch eine Beweisführung
mittels Röntgenftrahlen zu einem Jn -
validenfond verholten wurde . Einen ähnlichen
Fall erfährt der Epping . Volksb . aus Lands -
Hausen. Ein dortiger Bürger bemühte sich seit
Jahren um eine Jnvalidenpension , weil ihm
vom letzten Feldzug her eine Gewehrkugel
im Oberschenkel steckte. Die Aerzte konnten trotz
mehrfacher Untersuchung nichts von einer Kugel
entdecken , und so blieben die Gesuche des Mannes
erfolglos . Dieser Tage nun wurde er nach
Heidelberg in 's Krankenhaus beschieden , wo bei
einer Photographie mittelst Röntgenstrahlen die
Kugel deutlich sichtbar wurde . Jetzt wird man
ihm wohl die ausstehenden Pensionsbeträgc
nachzahlen müssen.

Deutsches Reich .
* Wir sind in die Vorwoche der Kaiser

Wilhelm - Feier eingetreten , und alle An¬
zeichen deuten darauf hin , daß sich die Begehung
des 100 . Geburtstages des großen Kaisers zu
einem echten nationalen Feste für ganz Deutsch¬
land gestalten wird . Allenthalben im Reiche
sind im engeren wie weiteren Kreise die Vor¬
bereitungen zu einer würdigen und freudigen
Feier des 22 . März getroffen worden , und die
Fälle , in denen sich Gemeindevertretungen gegen
einen Beitrag aus den Mitteln des betreffenden
Gemeinwesens zu den Kosten dieser patriotischen
Festlichkeit erklärt haben , bilden glücklicher
Weise nur die Ausnahme von der Regel . Im
Mittelpunkte der gesummten Feier werden
natürlich die Festlichkeiten in der Reichshaupt¬
stadt stehen , wo wiederum die Enthüllung des
Kaiser Wilhelm -Denkmals und der große Fest¬
zug am 22 . März die hervorragendsten Momente
der Gedenkfeier bilden werden . Weitaus die
meisten deutschen Bundesfürsten werden die
Gäste des Kaisers in den festlichen Tagen des
21 . und 22 . März sein , außerdem sind zahl¬
reiche Vertreter ausländischer Fürstenhofe als
Teilnehmer an der Berliner Festfeier angemeldct .
Erfreulich ist es , daß auch die Reichsdeutschen
im Auslande der Jahrhundertfeier für Kaiser

Wilhelm I . ihre lebhafte Theilnahme entgegen¬
bringen , wie aus zahlreichen entsprechenden Be¬
kundungen erhellt , die Erinnerungsfeier des
22 . März wird darum ein neues geistiges Band
um die im Auslande lebenden Reichsbürger
und das Mutterland schlingen.

Berlin , 13 . März . Der Prinzregent
Luitpold wird bei der Centennarfeier
direkt hinter dem Kaiser rangiren , nachdem der
König von Sachsen in liebenswürdigster Weise
auf den Vortritt verzichtet hat .

— Zu der Hundertjahrfeier in
Berlin wird als Vertreter des Czaren dessen
Onkel , der Großfürst Wladimir , erscheinen.
Den König von Rumänien wird Prinz
Ferdinand von Rumänien vertreten und die
Königin der Niederlande entsendet den Chef
ihres militärischen Hofstaats , Generallieutenant
Grafen du Monceau , zu den Feierlichkeiten .

— Aus Meiningen berichten thüringische
Blätter : Herzog Georg von Sachsen -Meiningen
hat für die kirchliche Feier des 100 . Geburts¬
tages Kaiser Wilhelm I . folgenden Text (Sirach
10 , 4 und 5 ) bestimmt : „Das Regiment auf
Erden stehet in Gottes Händen ; derselbige gibt
ihr zu Zeiten einen tüchtigen Regenten . Es
stehet in Gottes Händen , daß es einem Re¬
genten gerathe ; derselbige gibt ihm einen löb¬
lichen Kanzler ."

— Wie die „Berl . Neuest . Nachr ." melden ,
hat Fürst Bismarck auf die seitens des
Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe an ihu
gerichtete Einladung zum 22. März in einem
verbindlichen Schreiben seiu Bedauern aus¬
gesprochen , daß sein Gesundheitszustand ihn
verhindere , au der Feier thcilzunehmen .

— Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi
hat ebenso wie Fürst Bismarck die Einladung
zur Berliner Jahrhundertfeier mit Rück¬
sicht auf seiu ungünstiges körperliches Befinden
abgclehnt .

Berlin , 14 . März . Die „Nat . -Ztg ." theilt
mit , der Staatssekretär der Marine , Admiral
Holl mann , habe gestern Nachmittag nach
Schluß der Verhandlungen in der Budget -
kommission seine Entlassung nachgesucht. —
Der Kaiser empfing heute Vormittag den aus
Petersburg zurückgekehrten Flügeladjutanten ,

Feuilleton . 1)

Um Glan ; und Uuhm .
Novelle von F . Sutau .

- Nachdruck verboten .

1 .
Es war zu Anfang dieses Jahrhunderts .

Die Frühlingssonne , welche mit warmem Strahl
die alte Mutter Erde erwärmte und Knospen
und Blumen hervorlockte , schaute auf eine etwas
andere Welt wie die heutige herab . Langsamerund gemessener bewegte sich das Weltgctriebe ;das rastlose Streben und Ringen , das ruhelose^ agen nach dem Glück , hatte die Menschheit

^ ^ hohen Grade erfaßt , wie zurJetztzeit . Die Eisenbahnen durchsausten nochnicht das Land ,̂ und die Menschen haftetenttster an der Scholle , wo sie das Licht derWelt erblickt hatten . Ihr Gesichtskreis war
beengter , ihre Gedankenwelt bewegte sich in
begrenzten Schranken . — Der Frühling aber
prangte und entzückte ebenso wie jetzt , und dieLiebe , und die jungen Herzen , die glühtendamals ganz ebenso wie heute .

Im Thiergarten zu Berlin war es an einemder letzten Märztage und das junge Grün
sproßte überall leuchtend hervor . Geputzte ,

fröhliche Menschen wandelten dort im Hellen
Sonnenschein und freuten sich des lichten
Frühlingstages .

Auf einem weniger belauschten Wege gingen
zwei vornehme junge Mädchen in lebhafter .
Unterhaltung langsam auf und ab , dann und
wann in die Ferne spähend , als erwarteten sie
noch Gesellschaft .

„ Ich kann Euch nicht begreifen , dich Luise
und Georg , wie Ihr Beide so herzlos in die
Zukunft blicken könnt, " sagte jetzt die kleinere ,
zierlichere der jungen Damen , mit ernsten Augen
in das strahlende Gesicht der Freundin schauend.

Diese , ein schlankes , schönes Mädchen , sah
lächelnd hinunter zu ihrer ernsten Begleiterin
und sagte :

„Ach , Hildegard , unsere Liebe macht uns so
glücklich , so selig , da haben die Sorgen gar
nicht Raum in unserm Herzen . Und der Frühling ,
das junge Grün überall , es ist Alles so
himmlisch schön , man möchte die ganze Welt
umarmen !"

Hildegard schüttelte das zierliche Köpfchen .
„Wir lieben uns ja auch herzinnig , Benno , und
ich, aber ich weiß es nicht, so selig und glücklich,
so sorglos wie Ihr Beide können wir nie sein."

„ Ihr seid eben viel zu klug und verständig ,
und nehmt das Leben zu ernst. Benno besonders
ist ein wahrer Grübler und Sorgenbrecher . "

„Benno hat keine heitere Jugend gehabt , er
hat mit Noth und Entbehrungen kämpfen müssen,das macht alt und ernst vor der Zeit, " ent¬
gegnen die Freundin .

„ Aber nun ist das Glück in lieblichster
Gestalt zu ihm gekommen. Er nennt dich sein !
Und des Geldes und Reichthums hast du auch
genug !"

„Oder vielleicht auch nicht, " versetzte Hilde¬
gard mit einem leisen Seufzer . „ Ich fürchte ,
Papa hat diesen Winter zu viel Ausgaben
gehabt oder sonst Verluste erlitten . Er ist so
sonderbar seit einiger Zeit , spricht von Sparen
und Einschränken und denkt sogar daran , seinen
Abschied als General zu nehmen und nach dem
einsamen Waldfelde mit uns überzusiedeln . Dort
zu leben , von allem Verkehr mit der Welt ab¬
gesperrt , in der trostlosen Gegend . Dieser Ge¬
danke ist entsetzlich für mich und meine Mutter ! "

Ein leichter Schatten flog über Luisens
Helle Züge .

„ Es ist unmöglich , daß Ihr Euer großes
Vermögen verloren haben solltet . Aber ich bin
so arm, " sagte sie , „ ich habe nichts als mein
Herz voll warmer Liebe und schöner Hoffnung .
Doch sieh , da kommen Georg und Benno, "
unterbrach sie sich , und begrüßte dann strahlenden
Antlitzes den Geliebten , Georg v. Dahlberg , den
Bruder Hildegards , der mit Benno von Feldern ,



Kommandeur des Kaiser Alexander - Gardc -
grenadier -Regiments Nr . 1 , Oberst v . Moltke .

Berlin , 16 . März . Bon verschiedenen
Seiten wird bestätigt , daß das Entlassungsgcsuch
Hollmanns vom Kaiser abgelekmt worden
sei. — Der Prozeß Leckert - Lützow gelangt
am nächsten Dienstag vor dem Reichsgericht
auf Grund der Berufung des Redakteurs Berger
zur Verhandlung .

Berlin , 15 . März . Die Budgetkom¬
mission des Reichstages bewilligte die
erste Rate von 1,000,000 Mk . zur Verstärkung
der Hafenbcfestigungeu von Kiel , sowie die früher
mehrmals abgelehnte erste Baurate von
1,000,000 Mk . für ein großes Trockendock auf
der Kieler Werft .

Berlin , 15 . März . Die Berathung des
Marineetats im Plenum des Reichstages
wird am Donnerstag beginnen .

Berlin , 15 . März . Dem Geheimen Kriegs¬
rath Kollhoff ist mit einem aus Frankfurt
a . M . vom 27 . Februar d . I . datirten Schreiben
die Summe von 2500 Mk . anonym zur Ueber-
weisung an die Militärverwaltung zugegangen .

— In Bremen wird im Herbst ein
Mädchengymnasium mit 4jährigem Kurse
eröffnet werden .

Stuttgart , 15 . März . Die Königin
von Württemberg hat sich gestern mit Ge¬
folge für einige Tage zum Besuche des Erb -
großherzogs von Baden nach Freiburg be¬
geben , von wo sie Donnerstag zurückerwartet wird .

Ocstcrreichischc Monarchie .
Wien , 16 . März . Obwohl von der beab¬

sichtigten Bekanntgabe der Autonomie an die
Aufständischen durch eine Proklamation der
Admirale Beruhigung der Kreter erwartet und
von den Beschlüssen der Mächte die Ernüchterung
Griechenlands erhofft wirb , lassen die Berichte
aus Athen den baldigen Beginn des Kriegs
an der griechisch - türkischen Grenze be¬
fürchten .

Frankreich .
Paris , 15 . März . Die Deputirten -

kammer billigte am Schluffe der heutigen
Sitzung die Haltung der Regierung in der
griechischen Frage mit 356 gegen 143
Stimmen . Vaillant und andere Sozialisten er¬
schienen mit einer Tagesordnung des Inhalts ,
daß Frankreich ein Vasall Rußlands geworden
sei. Der Präsident weigerte sich , diese Tages¬
ordnung zu verlesen .

England .
London , 15 . März . Alle europäischen

Admiräle vor Kreta erhielten von ihren Re¬
gierungen den Befehl , die Blokade Kreta ' s
zu verkünden . Man glaubt , die Blokade der
griechischen Häfen werde erst beginnen , wenn
sich diejenige Kreta ' s als unzureichend Heraus¬
stellen sollte . Die griechische Flotte werde
sich von Kreta zurückziehen , andernfalls werde
sie aus den kretischen Gewässern hinausgebracht
werden .

Orient.
* Die Mächte haben nach einer „ Stefam -

Meldung " endgiltig beschlossen , die griechische
Antwortsnote unerwidert zu lassen und den
Admiralen den Befehl zu ertheilen , unverzüglich
zur Blokade der Häfen auf Kreta zu
schreiten. Falls diese Meldung wahr ist — und
dies scheint auf Grund der vorliegenden offi¬
ziösen Preßstimmen aus Petersburg , Rom ,
Wien rc . in der That der Fall zu sein —
so wäre also das Einvernehmen der Mächte
gegenüber dem griechischen Störenfried aber¬
mals glücklich wiederhergestellt . Hoffentlich be¬
kommt sie nun nicht auf 's Neue ein Loch. —
Die gegen den Befehlshaber des griechischen
Geschwaders vor Kreta , Commodore Reineck,
erhobene schwere Anschuldigung , er habe die
Führer der kretischen Aufständischen in Un-
kenntniß von der seitens der Mächte gefaßten
Entschließung betreffs der Autonomie für Kreta
gelassen , wird von griechischer amtlicher Seite
als unbegründet zurückgewiesen . Die griechische
Gesandtschaft in Paris übermittelte der „Agence
Havas " ein dem Commodore Reineck von den
kretischen Jnsurgentenführern zugegangenes
Schreiben , aus dem hervorgehen soll , daß
letztere von Reineck über den Autonomiebeschluß
allerdings unterrichtet worden sind. Aus Canea
wird von täglichen Zwistigkeiten zwischen eng¬
lischen und italienischen Offizieren berichtet ;
die Schuld an diesen Vorgängen scheint an
dem anmaßenden Auftreten der Engländer zu
liegen . Die Admirale der internationalen Flotte
vor Kreta ersuchten ihre Regierungen um Nach¬
schübe von Marinetruppen . Von den Insurgenten
wird das türkische Fort Spinalonga fortgesetzt
beschossen ; die Admirale scheinen diese Be¬
schießung nicht verhindern zu können . — Nach
Athener Meldungen vollzieht sich die griechische
Mobilisirung an der theffalischen Grenze äußerst
langsam und schwierig . Kaum 9000 Mann sind
dort versammelt , 35 Prozent der einberufenen

1 Reservisten haben sich nicht gestellt . Daaden
! sind in Elassona allein 18,000 Mann türki ^ r
j Truppen zusammengezogen , die türk ^ Ii
! Truppen , in Epirus wurden verstärkt . M

Canea , 16 . März . Nachrichten aus CanIa
zufolge hätten die Aufständischen 160 Mo -
hamedaner in Sitia niedergemetzelt .
Es scheint sicher , daß einige 30 Männer ,
Frauen und Kinder in dem Dorfe Daphne
getödtet worden seien. Da die Muselmanen
glauben , die Christen hätten sich verschworen ,
die Mohamedaner auf der Insel auszurotten ,
ist die muselmanische Bevölkerung in Candia
sehr aufgebracht und plündert mehr als zuvor .

Canea , 16 . März . Die Explosion an
Bord des „ Sessoi -Weliky " erfolgte gestern NiA -
mittag um 2 Uhr zwischen Rethymo
Sudabai bei einer Schießübung . Der letzte
Schuß sollte abgegeben werden . Er wurde in
ein Geschütz des Panzerthurmes eingesetzt. In
diesem Augenblick erfolgte die Explosion und
die Verschanzung des Panzerthurmes im Ge¬
wicht von 6000 Kilo flog in die Luft . Die eine
Hälfte fiel in 's Meer , die andere flog über die
Laufdrücke weg auf die Kommandobrücke und
zerschmetterte 15 Mann . In dem Panzer¬
thurm wurden weitere 15 Mann durch das
Bodenstück des Geschützes schwer verwundet .
Unter den Getödteten sind 9 Offiziere . Von
dem Kriegsschiff „Admiral Charnier " und anderen
Schiffen wurden Aerzte zur Pflege der Ver¬
wundeten abgesandt . Die Verunglückten sind bis
zur Unkenntlichkeit entstellt . Die Tobten werden
übermorgen in suda beerdigt werden .

^ Canea , 16 . März . Wie nunmehr feststeht ,
! wurden bei dem gestrigen Unglück auf dem
russischen Panzerschiff 1 Offizier und
13 Mann getödtet , 1 Offizier und 16 Mann
verwundet ._

fAmisgerichi Durlach .Z Tagesordnung zu der am
Donnerstag de» 18 . März 1897 stattsindenden Sckiöffen -
gerichtssttzunq . l ) Alexander Springer von Sufflen -
hcim wegen Hehlerei . 2 ) Ernst Taucher von KönigSbach
wegen Unterschlagung . 8 ) Wilhelm Baisch von Wolfarts¬
weier wegen Körperverletzung . 4 ) Alois Höhn von Hart -
Hansen wegen Bedrohung . 5 ) Karl Jakob Strenger von
Enzweihingen und Genossen wegen Widerstands . 6 ) Karl
Krauß von Heidelberg wegen Diebstahls und Unter¬
schlagung . _

Hroßherzogkiches Soltkeater Äarksruöe.
Donnerstag , 18 . März . 6 . 42 . Vorst . ( Kleine Preise .)

Der Barbier von Sevilla , komische Oper in
2 Aufzügen . Musik von Rossini . Anfang !s7 Uhr .

Freitag , 19 . März . 4 . 48 . Vorst . ( Kleine Preise .)
Josef und seine Brüder , Oper in 3 Aufzügen .
Musik von Mehul . Anfang )s7 Uhr .

Hildegards Verlobten , jetzt zu den beiden Damen
herantrat .

Beide Herren waren stattliche Offiziere in
den schönsten Jahren der Jugend .

Georg erfaßte stürmisch beide Hände Luisens ,
unendlich glücklich schauten sie sich in die Hellen
Augen , dann zog er ihren Arm durch den seinen,
und fröhlich plaudernd gingen sie dahin in das
blühende Paradies des Frühlings . Das andere
Paar folgte etwas langsamer . Ein warmer
Strahl von Zärtlichkeit verklärte die stolzen, fast
düsteren Züge Benno von Feldern » , als er in
das liebliche Gesicht seiner jungen Braut schaute.

Erst seit Kurzem war da» Zauberwort ge¬
sprochen , welches die Herzen Beider verbunden
hatte . Der Winter war in namenloser Seligkeit
für Hildegard dahingeschwunden . Der erste Blick,
der erste Gruß , der erste Tanz mit Benno ,
Alles das waren bedeutungsvolle Momente in
ihrem Leben gewesen , die Hellen Sternen gleich
in ihrer Erinnerung strählen . Und dann war
der unvergeßlich schöne Tag gekommen , wo er
von seiner Liebe zu ihr gesprochen , und sie das
feine Köpfchen an seine Brust gelehnt , in dem
süßen Glauben , dort nun geborgen zu sein gegen
alle Stürme des Lebens .

Der erste Schatten war aber bald auf ihr
junges Glück gefallen , als sie ihren Eltern
Benno 's Wünsche mitgetheilt hatte . Die Mutter
hatte Hildegard zwar liebevoll in die Arme ge¬
nommen und das erglühende Antlitz geküßt ,
aber ihr Vater , der General vvn Dahlberg , war
in Hellem Zorn aufgebraust und hatte dieses
Verhältniß seiner Tochter für eine grenzenlose
Thorheit erklärt .

„ Nie werde ich meine Einwilligung dazu
geben ! " erklärte er. „ Feldern ist gänzlich ohne
Mittel , er kann keine Frau ernähren ."

„ Aber Papa , wir sind doch vermögend
genug, " wagte Hildegard zu erwidern . Doch
diejer Einwand erregte vollends den Zorn des
alten Herrn .

„ Also darauf wird spekulirt ! Auf mein
Geld ! " rief er empört . „ O , das sollte diesen
leichtsinnigen Herren wohl gefallen , mein Geld
in alle vier Winde auszustrcuen . Nein , niemals
gebe ich meine Einwilligung zu der Heirat !
Nicht einen Heller bekommt Ihr . Auch Georg
mag darauf sehen , eine reiche Frau zu finden ,
damit er keine Zulage später mehr braucht .
Das Vermögen wird nicht zersplittert , ich habe
große Pläne damit : Unser altadlichcr Name
soll einst als einer der ersten im Lande glänzen ;
das soll mein Werk sein ! Die ganzen voran¬
gegangenen Geschlechter unserer Vorfahren haben
nichts getaugt . Sie haben Geld und Gut ver¬
geudet , und nichts gethan für den Glanz und
Ruhm unseres Hauses . Jetzt soll es anders
werden , noch spätere Generationen werden mich
segnen und meinen Namen mit Hochachtung
nennen , wenn ich unser altes Geschlecht wieder
zu rechtem Glanz und Ehren gebracht habe ."

„ Und deine Kinder ! Sie sollen diesen
Plänen geopfert werden ? Ihr Lebensglück daran
zu Grunde gehen ? " hatte die Frau Gemahlin
darauf mit sanfter Stimme eingewandt , und
ihren Gatten dabei durchdringend mit den noch
immer schönen blauen Augen angeschaut . Doch
dieser war allen Vorstellungen gegenüber un¬
gerührt geblieben .

„ Wer einer großen Idee leben will , muß
jedes Opfer bringen können, " hatte der General
ihr schroff erwidert , und damit die unerquickliche
Unterhaltung beendet . Von dem Tage an hatte
der General nun thatsächlich in seinem Hause

i und im Leben für sich , seine Gemahlin und die
! beiden Kinder das Sparsystcm eingeführt , welches
j die arme Hildegard so beunruhigte , und wor -
iüber sie auch jetzt wieder mit Benno sich be¬
sprach, bis ihr Bruder Georg sich mit lachendem
Antlitz umwandte ,

„ Mache dir doch keine Sorge , Hildegard, "

rief er fröhlich . „ Schrullen , nichts als Schrullen
sind das von dem Papa . Eine fixe Idee ist es
von ihm , jetzt auf einmal zu sparen , nachdem
er früher das Geld , wie alle unsere theurcn
Vorfahren mit vollen Händen ausgestreut hat .
Er wird bald genug von dem seltsamen Plane
wieder abkommen , für die späteren Geschlechter
zu sorgen und zu sparen . Bis dahin wird unsere
Mutter schützend ihre Hände über unsere Liebe
breiten . Und wenn die erhabenen Pläne des
Vaters glücklich verraucht sind , dann denke ich ,
werden wir eine fröhliche Doppelhochzeit feiern .
Und nun bitte ich Euch , macht etwas heitere
Gesichter , Ihr Beiden da . Wem das Leben noch
so hold lächelt wie uns , wer in diesen schönen
Frühlingstagen mit geliebten Freunden lust¬
wandeln darf , der thut bitter Unrecht daran , sich
Sorgen zu machen ! "

„ Er hat Recht , der Georg, " nahm Benno
jetzt das Wort . „Die Gegenwart kann ja nicht
schöner sein ! Lassen wir sie uns nicht durch
düstere Zukunftsgedanken trüben .

"

Zärtlich zog er Hildegard an sich , und auch
diese versuchte es , die sonnige Gegenwart ohne
trübe Nebengedanken , sich zu erfreuen . Fröhlich
plaudernd promenirte man weiter , bis die letzten
Sonnenstrahlen verglühten und man an den
Heimweg denken mußte .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 33 . Amtsverkündigungsölatt für den Hroßh. Amtsbezirk Durkach. 1897 .

Umfliche MklimümachilNM.
Die Abhaltung von Biehmärkten betreffend .
Nr . 7412 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß das Ver¬

bot der Abhaltung von Viehmärkten für den Amtsbezirk Ettlingen
aufgehoben ist.

Dagegen bleibt § . 33 der Verordnung vom 19. Dezember 1895
einstweilen in Kraft , fodaß Handelsvieh nur dann zum Markte zu-

gelaffen wird , wenn bezüglich desselben der Nachweis erbracht wird , daß
es einer ötägigen Quarantäne unterstanden hat und nach derselben von
Gr . Bezirksthierarzt für seuchenfrei befunden worden ist.

Durlach den 13 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

WilD . Kraus M Zinne, Dnrlnch,
bringt seine Weih - und Rothweine , 1896er und ältere Jahrgänge
Kaiserstühler . Durbacher , Bnhlerthäler rr . bei Abnahme von 20 Liter
an aus seinem Patentkeller in Empfehlung .

Flaschen - und literweise aus dem Wirthschaftskeller ._

Unfallverffcherung im Jahr 1896 betreffend .
Nr . 7565 . Nachstehend bringen wir die Grundlagen , nach welchen

im diesseitigen Bezirk die Umlegung der Beiträge zur land - und forst -
wirthschaftlichen Unfallversicherung für das Jahr 1896 erfolgt , zur all¬
gemeinen Kenntniß :

Die Gesammtzahl der abgeschätzten Arbeitstage beträgt für die
ermittelten 5864 land - und forstwirthschaftlichen Betriebe 1534400 . Bei
dem durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienst von Stadt 660 Mk . , Land
510 Mk . und dem hieraus berechneten Tagesarbeitsverdienst von Stadt
2 Mk . 10 Pf . , Land 1 Mk . 70 Pf . stellt sich der Arbeitswerth , mit
welchem der Amtsbezirk an dem Gesammtbedarf der badischen land -
wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das Jahr 1896 Theil zu
nehmen hat , auf 2684880 Mk . Nach Vcrhältniß dieses Arbeitswerthes
hat der Bezirk die Summe von 17720 Mk . 21 Pf . aufzubringen und es
entfällt auf je 100 Mk . Arbeitswerth ein Betrag von 66 Pfennig .

Dur lach den 14 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nuß bäum .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 7670 . Wir machen darauf aufmerksam , daß das Verbot des
Handels mit Rindvieh im Umherziehen mit dem Heutigen außer Kraft tritt .

Dagegen bleibt das Verbot des Treibens von zum Verkauf im
Umherziehen bestimmten Schwcineheerden bis auf Weiteres in Kraft .

Durlach den 15 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Prinal-Unzeigen .
Lederschnhe,

das Paar Mk . 1 .20 , empfiehlt
L . Schwa « im Löwen .

Weinrosirr rrr
and Corinthe « von Mk . 14 . 50 an ,

Kleefarnen »
Roth , Blau und Esparsette , garant .
seidefrei , zu billigstem Tagespreise bei

Kelter straße 24 .
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

aus guter Familie , 15 — 17 Jahre
alt , wird auf i . April d . I . zu
leichterer Hausarbeit gesucht. Zu
erfragen bei der Exped . d. Bl .

Bestellungen ans
Is . Hual . Fettuußkohle « ,

„ „ Schmiedekshle « ,
Fcttschrot ,
Authractt ,
Saarkshle « ,
Kuudelholz ,
buch . Scheitholz ,
tau « . Scheitholz ,
Holzkohle «

nimmt zu billigsten Preisen entgegen
Ott « HeNiiliÄI ,

Eisen - , Kohlen - u. Holzhandlung
am Rathhause .

viertel 10 Ruthen
auf dem Breiten¬

wasen , zu verpachten
Kelterstratze ll .

Kecker zu verpachten :
19 Ar auf der Reuth , 20 Ar im
Strähler mit tragbaren Obst - und
Nußbäumen . Näheres bei

Joh . Semmler . Zimmermeister .

Verpachtet
werden 2 halbe Morgen gutes Feld .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Ein möbltrtcs Zimmer mit
Kost für einen Mann und zwei
Knaben im Alter von 13 und
4 Jahren wird sofort oder auf
1 . April zu miethen gesucht . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Zwei anständige Arbeiter können
Wohnung erhalten

Hauptstraße 59 , 1 . St .,
Eingang Zehntstraße .

sind zu verkaufen bei
Adam Kiefer , Zehntstraße 3.

Dickrübeii,
Heu hat zu verkaufen

2 Löcher voll ,
und 1 Wagen
1
F . Dich .

Uurnilltzim .
Der

E« sn « isi I- ß » n « i 1
äsr Siaät Uanndsim unä vwZsgsnL

Uann 1i 6 iin 6 r Journal

dositrt imedveisliok äio Ai-ässt « VvrkrettuiiN in 8taät unü
I/unä von allen in Llannlieiin erselieinenäen Blättern .
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MwMtes Ivsei'tiolls -Oi'ßLii
kingetrsgen in der lleickspostlisie unter blo. 2736 .

k'i 'sis xro HiiÄrts .! D.in ? 1 .8O ? L§ .,
clureli <1en LnekträZer üei in' s Laus ^ebraelit N . 2 . 30 ktz . pro Quartal .

Lenersi /lnreigsr mv lloman - kidliotkele
N . 2 . 85 resp . 3 .25 pro Quartal. Reie^ postliste l^o . 2737 .

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Korps -WefeHt.

Die Mitglieder unseres
Korps werden hierdurch
in Kenntniß gesetzt , daß
zur weiteren praktischen
Ausbildung mit den Hy -

_ dräuten in nächster Zeit
Spezial - Uroben

wie folgt abgehalten werden :
Am Sonntag den 21 . März ,

Morgens von 7 —8 Uhr :
I und II Zug .

Am Sonntag den 28 . März .
Morgens von 7 — 8 Uhr :

HI . und II . Zug .
Am Sonntag den 4 . April .

Morgens von 7 — 8 Uhr :
I . und I I Zug .

Antreten jeweils um 6f̂ Uhr iin
Feuerpause .

Anzug : Vollständiger Dienstanzug
in Mützen , dunkle Hosen .

Es wird pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen erwartet .

Durlach , 17 . März 1897 .
Das Kommando :

I . V . :
Max Eg lau .

Karl Preiß .

Frisch eingetroffen : Corned -
Beef , per Pfund 60 H , hochfeine
Thhra - Weinrofinen , per
Zentner 15

Die Mitglieder werden ersucht ,
jeweils ihre Legitimations - Marke
mitzubringen .

Aufnahmen werden stets ent -
gegengenommen im Geschäftslokal
Zehntstraße Nr . 7 .

Der Vorstand .

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftigerBursche ,

welcher Lust hat das
Wagner - Handwerk
gründlich zu erlernen ,
kann sofort eintreten bei

Wagner .

Wohnung, 7:
miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 111 an die
Expedition dieses Blattes .

Kine Wohnung
von 2 und eine von 3 Zimmern
nebst Zubehör hat auf 23 . April
oder auch sogleich zu vermiethen

"W . HOLursomr .
am Thurmberg .

fisnduggsn, ein gut er¬
haltener , ist

preiswürdig zu verkaufen
Herrenstraße 23 .

Steckzwiebel,
Kimöeerpssanzen , hellblaueSchwert -
kikienpssanzen sind zu haben

GrStzinger Straße S .

I
'

Hpielvein
empfiehlt in bekannter Güte , per
Liter zu 20 H

I i iiiitniiiriiiii ,
Weinhandlung , Durlach .

Zu vermiethe «
eine größere Werkstätte auf den
23 . April . Näheres

Lcbrvcrnenllrcrke 7.

Durlach .
E . G . m. u . H . Eine Mansarden - Wohnung von

Die Mitglieder werden freundlich „ Zimmern und Küche ist an ruhige
'I'snckt . il,r ? Eiiilam ' bürber an der i ^ Me auf 1 . April billig zu ver -

ersucht , ihre Einlagebücher au der
Kasse wieder abzuholcn und die auf
die volleinbezahlten Stammantheile
entfallende Dividende von Mk . 30 . —
zu erheben .

Durlach , 17 . März 1897 .
Der Vorstand .

Täglich frisch gewässerte

8 < « vk68vl > « .
I' KNipp li- ugvn .

Heute
lDonnerstag )

wird

geschlachtet .
Grüner Hof .

Zugendliche Hilfsarbeiter ,
nicht über 15 Jahre alt , werden
für dauernde Arbeit gesucht.

Grgelfabrik Durlach .

miethen H^Knzvoriladt 16 .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 3 oder 4 Zim¬
mern nebst Zubehör

Hauptstraße 59 .
Auer Straße 4 sind schöne

Wohnungen von 2 — 3 Zimmern
auf 23 . April und 23 . Juli zu
vermiethen .

Eine Wohnung mit Glasabschluß ,
3 Zimmern nebst Zubehör , ist auf
1 . oder 23 . April zu vermiethen .

Grötzinger Straße 3 b.
Ein gut erhaltener

Kindersthwagen
ist billigt zu verkaufen

Mühlstraße 6 .
eine Parthie , hat
zu verkaufen

Blumcwirth Klein .
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Berliner Tageblatt
ZLK . 'b T4,SGO ^ .IrOWLLSM ^ GZL ? ? ?

Den Nuf eines WeUblattcö hat sich
das L . I ?. durch die allgemeine Verbreitung
nicht allein in Deutschland , sondern in der ganzen
gebildeten Welt , selbst in den entfernteste !! Ländern
erworben . Wo überhaupt im Ausland deutsche
Zeitungen gehalten werden , da begegnet man
sicherlich in erster Reihe dem L . D

Diese universelle Verbreitung verdankt es seinen! !
reichen , gediegenen Inhalt , sowie der !
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit in der i
Berichterstattung (vermöge der an allen Weltplätzen i
angestellten eigenen Korrespondenten ). Die Abon - !
nenten des » . r . empfangen allwöchentlich fol¬
gende fünf höchst werthvolle Separat - Bei - !
blätter : Das illustrirte Witzblatt „ Vlle ". die j
feuilletonistische Montagsausgabe „ Der Zeit¬
geist , die , ,VoeI »ni8 «I»« ,
das belletr . Sonntagsdlatt „ DeutscheLesehalle "
und die „Mitthcilungcn über Landwirthschast ,
Gartenbau und .Hauswirthschaft " .

Die sorgfältig rcdigirtc . vollständige „Nsnäols - Leitung "
des S . 7 . erfreut sich wegen ihrer unparteiische » Haltung
Vierteljährliches Abonnement kostet 5 25 bei allen

(Zeile 50 H ) finden erfolgreichste Verbreitung n

in kaufmännischen nnd industriellen Kreisen eines vorzüg¬
lichen Rufes . Auch haben zu den groben Erfolgen des
Blattes die ausgezeichneten OriginLl -kpoilloton !, aus allen Ge¬
bieten der Wissenschaft und schönen Künste , sowie die hervor¬
ragendsten belletristischen Gaben , insbesondere die vorzüg¬lichen Romane und Novellen , welche im täglichenRoman - Feuilleton des ö . 7 . erscheinen , nicht wenig bci -
gctragcn . Im nächsten Quartal erscheint der höchst fesselndeRoman :

„ Frau Magdalena " von Zl . OelurrLe ,

Die Reiseberichte von XVoIk
aus dem Innern China ' s » das unseren politischen und
Handclsintercsscn immer näher rückt , erregen allgemeines
Aufsehen , zumal der kühne Forschnngsreiscnde stets Ge¬
biete wählt , die bisher noch wenig von Europäern be¬
reist worden sind . Diese Artikel erscheinen ausschließlichim „ Berliner Tageblatt " .

Das „ Berliner Tageblatt " ist vermittelst seines eigene »
stenographischen Bureaus in der Lage , über die Reichslags -
und Landtagsvcrhandlungcn

ausführliche Uarlamentsberichte
in einer besonderen Ausgabe , welche noch mit den Nachi -
zügcn versandt wird , am Morgen des nächstfolgenden
Tages seinen Abonnenten zngängig zu machen .

Postämtern Deutschlands . Probenummern franko . Inserate
> allen Thcilcn Deutschlands , sowie im Auslände .

.HtNLÜA « Nils

Buxkin , Cheviot ,
Kammgarn rc. zu
^ 12, 14 , 16 , 18 .
gute und haltbare
Qualitäten , em¬
pfiehlt

li. lieleMedS!',
Durlach .

Hauptstraße 66 .

Inrprügnirte WaumpsäHI 'e
empfiehlt

.kokirrrzi» 86rriE ! « r'. Zimmermeister.
Unterricht in Blnmen -Anfertigung.

Zu dem Kurse können noch Schülerinnen eiutrcten . Der Unter¬
richt findet Mittwoch und Samstag von 2— 5 Uhr statt . Anfertigungvon Hutbouquets und Blumenstöcken . Lehrgeld I Mk . UntcrrichtslokalAuer Stratze 3 , 2 . Stock , im Hause des Herrn Kaufmann Baust .

CmlßrnlMkll - Glars -
HaMchnhr ^

das Paar zu 1 , empfiehlt die Handschuhfabrik von

_ HV - tt , Wfinzvorstadt 16.
sioffe jeder Axt, Kämmt -,Plüsche « . Pelvet »

liefern in jedem
„ an Private .Man schreibe um Muster unier g«.- - uaucr Angabe de» iKewünfchten .von Qlisn « . llousosn , fsdrii! mul Nmilliung, Li-estsllt.

Zur Feier des 100 . Geburtstages
des hochseligen Kaisers Wil¬
helm I . wird Sonntag den
2l . März

Jestgoltesdimst
abgehalten . Zur Teilnahme m
Kirchgang wird Morgens ^ 9 l
bei der Wohnung des Unterzech -
neten angelreten .

! Fahnenzug : II . Zug .
Am gleichen Tage findet Abends

in der Festhalle ein KMbankett
statt . Hierzu bitte ich die Kameraden ,
sich Abends ,̂8 Uhr recht zahl¬
reich in der Festhalle einzufinden .

^ Zum Kirchgang , wie zum Fest¬
bankett sind Verbandsabzeichen , so¬
wie Orden und Ehrenzeichen an¬
zulegen .

_ Der Vo rstand .

WitSr- H Verein.
Am Donnerstag den 18 . März

findet Abends ',9 Uhr im Saale
des Gasthauses zur Blume die
Schlußübnng unserer Sanitäts -
Kolonne statt , wozu auch die
übrigen Vereinsmitglieder höflichst
eingeladen werden .
_ Der Vorstand .

Evangel . Zungsrauenverein
Ser

Gustav -Adols -Stiftung
tn purtach .

Am Freitag , 19 . März , Nach¬
mittags 2 Uhr : Versammlung
im Saal der höheren Töchterschule
mit Vortrag und Besprechung über
VereinSangelcgeuheiren . Die Mit¬
glieder und Freundinnen des Vereins
werden mit Bitte um zahlreiche Be -
lhciligung hiedurch eingeladen ."

_ Der Vorstand .
örelterstratzc 24 ist ein möb-

lirtes Zimmer sogleich oder auf
I . Avril zu vermierlien .

I Danksagung.
Allen Denen ,

IWA — welche meine Ehe -
frau
Gisabethe Bacher ,

jl gcb . Deisel ,
l zum Grabe geleitet

haben , spreche ich
meinen herzlichen Dank aus .

Insbesondere danke ich fin¬
den Besuch und für die Wohl -
thaten des hiesigen Frauenvereins .

Durlach , 16 . März 1897 .
Der trauernde Gatte :

stark Wacher , Schneidermeister .

Lvochenkirche .
Donnerstag den 18 . März .1897 .

Aben ds Uhr : Herr Vikar Schäfer .
Stadt Durtach .

Slandesöuchs -Auszüge .
« evor « » r

10 . März : Theodor Gottlob , Vat . Philipp
Knobloch , Kutscher .

12 . . Rosa Friedericke , Vat . Friedrich
Kunzmann , Schreiner .

14 . „ Friedrich Jakob , Vat . Jakob
Lößlin . Steinbruchbesitzer .

14 . ^ Karl Ferdinand Georg , Vat .
Karl Busch , Maler .

15 . „ Anna Maria , Vat . Kaspar
Schedcl , Orgelbauer .

Mcd«tti»v Drru* " vd Verlar » von A .
ei n « Beilage .
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Amtliche Rekmmtmachilngen.
Die Aufnahme von Zöglinge « in die Blinden -

erziehuiiqSanftalt in Ilvesheim betreffend .
Nr . 3682 . Auf Beginn des kommenden Schuljahrs — zu Anfang^ des Monats September — werden in der Blindenerziehungsanstalt zut Ilvesheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei »werden .
Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige blinde

Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgelegt und das elfte nochnicht überschritten haben .
Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgefordert ,etwaige Anmeldungen bei dem Vorstand der BlindenerziehungsanstaltIlvesheim möglichst bald einzureichen .
Die Ortsschnlbehördezi werden veranlaßt , die ersteren auf dieses

Ausschreiben besonders aufmerksam zu machen.
Karlsruhe den 3 . März 1897 .

Hroßlierzogticher GberfchuLratk :
j _ L . Ärns

^
perger .

'
—Die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummen¬

anstalt zu Gerlaehsheim betreffend .
Nr . 3683 . Auf Beginn des kommenden Schuljahrs — im Laufedes Monats Oktober — werden in der Taubstummenanstalt Zu Ger -

lachsheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .
Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige taub¬

stumme Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgelegt und das
elfte noch nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgefordert ,etwaige Anmeldungen bei dem Vorstand der Taubstummenanstalt in
Gerlachsheim möglichst bald einzureichen .

Die Ortsschulbehördeu werden veranlaßt , auf dieses Allsschreibenbesonders aufmerksam zu machen.
Karlsruhe den 3 . März 1897 .

Kroßberzogkicher GberscHuIratk :
I) r . L . Arnsperger .

und sich dabei auch über die Vermögensoerhältnisse der Bewerberinnenäußern wird .
Karlsruhe den 1 . März 1897 .

GroßöerzogLicher MerrvcrLIungsbsf .

Die Verwendung der Ertragnisse aus dem August -
Grorg -Armeu -Apothekefond betr .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen -Apothekefondsin Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu zu ver¬wenden , um für arme kranke Personen aus den anspruchs¬berechtigten Landorten der vormaligen MarkgrafschaftBaden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses die Kosten der Aufnahme in das Armen¬bad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher Kosten Bei¬träge zu leisten. Nebstdeiu dürfen daraus auch Unterstützungen andererArt zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der oben be -zeichneten Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Verkeilung der Stiftungserträg -nisse für das Jahr 1897 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -rathe der Heimathsorle unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits -zeugnifles cinzureichen.
Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrath sämmtliche Be -werbungen mit seiner Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit undWürdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamte vor¬zulegen .
Karlsruhe den 1 . März 1897 .

Kroßherzoakichev '
VerwcllturigsHof .

Dre Vergebung der Gheausstenerpreise aus der Maria -' Viktoria -Stiftung dem sog. altbadischen Fond betr .
! Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria -i Viktoria dem sog. altbadischen Fonde in Baden sind gemäß der Bekannt -- machung Gr . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833 ( Re -j gierungsblatt v . 1833 S . 148 ) drei Eheaussteuerpreise von je! 333 fl. 20 kr. 571 42 ^ für den 23 . April 1896/97 an tugend -
/ hafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder Land -i gemeuiden der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu vergeben .^ . c.

" bn Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15. Sep -tember 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Theil werden ,welche sich m der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern
;

und Mirgesetzten , m den L -ltten und in der Arbeitsamkeit vor anderen- auszeichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigenvorzugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr^ ahre in dem nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse überfromme und treue Aufführung vorlegen .
, ^/Werbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb 4 Wochenunter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntniß , sittliches Wohl -

j verhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrathe des Heimaths -orres einzureichen , welcher die cingekommenen Verleihungsgesu
'
che inner -l yalv weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Gr . Bezirksamte vorlegen

Die Ernennung von Vertrauensmännern der BerufS -
genoffenschafteu betreffend .

Nr . 6741 . Nachstehend bringen wir das Verzeichniß der für den
Amtsbezirk Durlach von den Berufsgenossenschaften , deren Wirksamkeit
sich auf das Großherzogthum Baden erstreckt , ernannten Vertrauens¬männer und ihrer Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß :

Steinbruchs - Berufsgenossenschaft inBerlin,SektionII .in Karlsruhe . Bezirk 3 , Landgericht Karlsruhe . Vertrauensmann :
Schmitt , Karl , Steinbruchbesitzer in Rothenfels , Amt Rastatt ; Stell¬
vertreter : Scherer , Hermann , Fabrikant in Bruchsal .

Berufsgenossenschaft der Feinmechanik in Berlin ,Sektion VIII . in Karlsruhe . Bezirk 3, Unter -Baden . Vertrauens¬mann : Junker , Karl , in Firma Junker L Ruh in Karlsruhe ; Stell¬vertreter : Krautinger , I . W -, in Karlsruhe .
Süddeutsche Eisen - und Stahl - Berussgenossenschaftin Frankfurt a . M . , Sektion IV . in Mannheim . Bezirk 3.Vertrauensmann : Hochdanz , in Firma Martin in Offenburg ; Stell¬vertreter : Schmieder , in Firma Schmieder L Mayer in Karlsruhe .
Süddeutsche Edel - und Unedelmetall - Berufsgenossen¬schaft in Stuttgart , Sektion III . in Pforzheim . 5. Bezirk .Vertrauensmann : Wagner , Emil , bei Christofle L Cie . in Karlsruhe ;Stellvertreter : Wunder , F . (Dölling L Wunder ), in Karlsruhe .
Berufsgenolsenschaft der Musik - Instrumenten - In¬dustrie in Leipzig , Sektion III . in Stuttgart . 2. Bezirk :Baven . Stellvertreter : Voit , Heinr . , Orgelfabrikant ( L . Voit Söhne ),in Durlach ; Vertrauensmann : vseat .
Töpferei - Berufsgenossenschaft in Berlin , Sektion VIII .in Saargemünd . 2 . Bezirk . Vertrauensmann : Schumacher , L .,Fabrikbesitzer zu Bietigheim im Neckarkreise; Stellvertreter : Schaaf ,Karl , Porzellan - und Steingutfabrikbesitzer in Zell (Baden ).
Ziegelei - Berufsgenossenschaft in Berlin , Sektion XIII .in Mannheim . Vertrauensmann : Neck, Max , in Karlsruhe . RüppurrerStraße 27 ; Stellvertreter : Neck , Louis jr ., in Eggenstein , Amt Karlsruhe .
Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie inBerlin , Sektion VI . in Mannheim . 8 . Bezirk . Vertrauensmann :Zwickert , Betriebsleiter der deutschen Metallpatronenfabrik in Grötzingenbei Durlach ; Stellvertreter : Strikter , L ., Betriebsleiter beim Cementwerkund chem . Fabrik vorm . I)r . Hofmaun L Cie ., Akt .-Ges . , in Oos , Amt Baden .
Berufsgenossenschaft der Gas - und Wasserwerke inBerlin , Sektion VIII . in Karlsruhe . 5. Bezirk . Vertrauens¬mann : Beyer , Direktor in Mannheim ; Stellvertreter : Erpf , Inspektorin Pforzheim .
Papiermacher - Beru f sgenossenscha f t in Berlin ,Sektion III . in Straß bürg . 1 . Bezirk . Vertrauensmann : Lenz,W ., Direktor in Waldhof ; Stellvertreter : I)r . Dorn , I . F . , in Forbach .Lederindustrie - Berufsgenossenschaft in Berlin ,ektiou VI . in Stuttgart . 15 . Bezirk . Vertrauensmann : Schäfer ,Paul , Direktor in Mühlburg ; Stellvertreter : Bilger , C . , in FirmalBilger L Schöpfer in Lahr .

Südwestdcutsche Holz - Berufsgenossenschaft in Stutt¬
gart , Sektion II . in Karlsruhe . 5 . Bezirk . Vertrauensmann :von Steffelin , A . , Holzsägemühle in Karlsruhe ; Stellvertreter : Nagel ,C . F ., Holzsägemühle in Bruchsal .

Müllerei - Berufsgenossenschaft in Berlin , SektionXII .in Mannheim . Bezirk 5 b . Vertrauensmann : Gierich , Christian , in
Ettlingen ; Stellvertreter : Mötzner , Karl , in Gondelsheim , Amt Bretten .

Nahrungsmittel - Jndustrie - Berufsgenossenschaft in
Mannheim , ohne Sektionsbildung . 30 . Bezirk . Vertrauens¬männer : 1 . Bender , Louis , Eissabrikanr in Mannheim ; 2 . Gennheimer ,I . A . , Weinhandlung in Neustadt a . H . ; 3 . Seng , Jean , Metzgermeisterin Kaiserslautern ; 4 . Röster , Emil , Konditor in Heidelberg .Brauerei - und Mälzerei - Berufsgenossenschaft in
Frankfurt a. M . , Sektion II . in Karlsruhe . 5. Bezirk . Ver¬trauensmann : Moninger , Karl , Brauereibesitzcr in Karlsruhe ; Stell¬vertreter : Strcib , Daniel , Brauereibesitzer in Rastatt .Tabak - Berufsgenossenschaft in Berlin , Sektion V .in Mannheim . Vertrauensmann : Vizthum , Christ . , in Firma BaroggioL Vizthum in Oestringen ; Stellvertreter : Rheinboldt , Anton , in Rastatt .

Bekleidungs - Jndustrie - Berufsgenoffenschaft in Berlin ,ohne Sektionsbildung . Vertrauensmann : Strauß , Herrn . , in FirmaMoritz Kahn Söhne . Bettfedernreinigungsanstalt in Mannheim ; Stell¬vertreter : Weigel , Bernhard , in Firma Pforzheimer Schuhfabrik B .Weigel , Pforzheim .
Berufsgenossenschaft der Schornsteinfegermeister des

deutschen Reichs in Berlin , Sektion XII . in Freiburg i. B .3 . Bezirk . Vertrauensmann : Behringer , Martin , Kaminfegermcister in
Pforzheim ; Stellvertreter : Dubac , O - , Kaminfegermeister in Mosbach .



Südwestliche Baugewerks - Berufsgenossenschaft in
Straßburg , Sektion H . in Karlsruhe . Vertrauensmann :
Schweizer , Louis , Maurermeister in Durlach ; Stellvertreter : May ,
Gustav , Zimmermeister in Durlach .

Buchdruckerei - Berufsgenossenschaft in Leipzig ,
Sektion IV . ( südwestl . ) in Stuttgart . Vertrauensmann : Reiß¬
berger , Franz , in Mannheim ; Stellvertreter : Reuß . Otto , in Firma
O . Reuß in Konstanz .

Straßenbahn - Berufsgenossenschaft für das Gebiet
des deutschen Reichs in Berlin , ohne Sektionsbildung .
Vertrauensmann : v. Ausseß , Direktor zu Augsburg : Stellvertreter :
Lutz, Direktor in Freudenheim .

Speditions - , Speicherei - und Kellerei - Berufs¬
genossenschaft in Berlin , Sektion VII . in Mannheim . Ver¬
trauensmann : Brecht , Rud . , Direktor des Lebensbedürfnißvereins in
Karlsruhe ; Stellvertreter : Bausback , F ., in Karlsruhe .

Fuhrwerks - Berufsgenossenschaft in Berlin , Sektion 32
in Mannheim . Vertrauensmann : Döttinger , H ., Fuhrherr in Durlach ;
Stellvertreter : Steinbeisser , Andreas , Abfuhrunternehmer in Karlsruhe .

Tiefbau - Berufsgenossenschaft in Berlin , Vorstands¬
bezirk XI . Straß bürg . Vertrauensmann : Graf , Adolf , Cement -
waarenfabrikant in Karlsruhe ; Stellvertreter : Stähle , Johannes ,
Ingenieur in Bruchsal .

Durlach den 7 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum ._
Die Ueberwacdung der von Privatpersonen gegen

Entgelt in Pflege gegebenen Kinder betreffend .
Nr . 6032 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten demnächst

ein Formular mit dem Auftrag , nach demselben ein Verzeichniß anzu¬
legen und in dasselbe alle diejenigen Kinder unter 7 Jahren einzutragen ,
welche von Privatpersonen gegen Entgelt in Pflege sich befinden bezw.
gegeben werden .

Eine Abschrift des Verzeichnisses ist sodann in 14 Tagen vorzulegen .
Durlach den 10 . März 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Nußbaum ._
Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Bruchsal btr .

Nr . 7063 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die Ab¬
haltung der Rindviehmärkte in Bruchsal unterm 8 . d. M . wieder
gestattet wurde . Handelsvieh wird aber nur dann zum Markte zu¬
gelassen , wenn bezüglich desselben der Nachweis erbracht wird , daß es
einer ötägigen Quarantäne unterstanden hat und nach derselben vom Gr .
Bezirksthierarzt für seuchensrci befunden worden ist.

Durlach den 10 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum ._
Die Abhaltung der Schweinemärkte in Bruchsal btr .

Nr . 7239 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
Gr . Bezirksamt Bruchsal die Anordnung , wonach die Führer der auf die
Schweinemärkte in Bruchsal gebrachten Thiere mit einem den An¬
ordnungen des § . 58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 , die Ab¬
wehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . , entsprechenden Zeugnisse
versehen sein müssen, zurückgenommen hat , aber darauf aufmerksam macht ,
daß Handels Vieh nur dann zum Markte zugelassen wird , wenn bezüg¬
lich desselben der Nachweis erbracht wird , daß es einer 5tägigen Qua¬
rantäne unterstanden hat und nach derselben vom Gr . Bezirksthierarzt
für seuchenfrei befunden worden ist.

Durlach den 11 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 27 . Aebr . 1887 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen

Kernen , neu, beste Sorte
mittlere „ .

Kilogramm Mk . !Pf Mk . Pf Mk . Pf

geringe . . — — !— — — —

Kaser , beste . .
mittlere „ .

50 7 20 — — 7 20

geringe . . -

Bürgermeisteramt : I . V. : CH. Bull .

Erben - Aufruf .
Wer an den Nachlaß der ver¬

storbenen Leichenfrau Auguste
Ludwig , ledig in Durlach , Erb¬
ansprüche zu haben glaubt , wird
hiemit aufgefordert , solche binnen
4 Wochen unter Nachweis des Ver -
wandtschastsverhältnisses bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen.

Durlach , 14 . März 1897 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

HkbWMtlldienft.
Für die Stadt Durlach bedarf

es einer weiteren (sechsten) Heb¬
amme , weswegen wir befähigte
Personen veranlassen , sich hier , wo
ihrer lohnender Verdienst wartet ,
in Bälde niederzulassen und uns
Anzeige zu machen.

Durlach , 8 . März 1897 .
Der Gemeinderath :

CH . Bull .

Frnchtpretse
Zn Gemäßheit des §. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums how
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Skr. 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Eia fuhr . Verkauf.
Mittik -
prei »
vr»

Kernen , neuer . .
Kilogr Kilogr .

so Kilo
M Pf

Waizen . . . . — —
Gerste . . . . — — _ l _
Hater , alter . . — — — ! —-
Hafer , neuer . . 900 900 7 ^50

Einfuhr . . . 900 900 I
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

450
1350

900 ^
450

Sonstig « Preise : k Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Lutter 105 Pf ., 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 85 Pf . ,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 . — , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 13 . März 1897 .

_ _ Das Bürgermeisteramt ._
Die Pferdevormusterung im

Jahre 1887 betreffend .
In Gemäßheit höherer Weisung

werden die Pserdebesitzer der Stadt
Durlach und der Hofguts¬
gemarkung Hohenwettersbach
aufgesordert , ihre Pferde am

Mittwoch den 24 . März ,
präzis 10 Uhr ,

auf dem Schloßplatze dahier zu
stellen mit '

Ausnahme
3 . der Fohlen unter 4 Jahren ,
b . der Hengste ,
e . der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder noch nicht
länger als 14 Tage gefohlt
haben ,

ä . der Pferde , welche auf beiden
Augen blind sind.

In den letzten 2 Fällen ist eine
vom Bürgermeisteramt ausgefertigte
Bescheinigung vorzulegen .

Die Säumigen haben eine Strafe
bis zu 150 Mk . zu gewärtigen .

Dnrlach , 9. März 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B . :

_ CH . Bull ._
Die Fortführung des Vermeffungs -

werks und des Lagerbuchs der
Gemarkungen s . Durlach ,
b . .von Schilling 'sches Hofgut
Hohenwettersbach betr . ,

wird bekannt gegeben , daß die Ver¬
zeichnisse der Veränderungen im
Grundeigenthum in der Zeit vom
19 . bis 26 . März im hiesigen Rath¬
hause zu Jedermanns Einsicht offen
liegen .

Durlach , 13 . März 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V. :
CH . Bull . _

prinat Z»zeigen.
Dnrlach .

Fahrniß - Bersteigerung .
Freitag den 18. März , Nach

mittags 2 Uhr , werden im Hause
Lcopoldstraße 14 wegzugshalber
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

Schränke , Tische , Stühle , Garten -
möbel , vollständiges Dienst¬
botenbett , Lampen , Waschzüber ,
Vogelkäfige , große Hundshütte ,
Waschmange , Krüge , Flaschen
und sonstiger Hausrath .

Wittag - L Wendlisch
können Arbeiter haben

Hauptstr . 4l , 2 . Stock .

I « der Privatklagesache de»
Wilhelm Zilly , Kanf - l
man « in Dnrlach , Privat - '
Kläger» , gegen Karl
Usllmer , Kaufmann in
Dnrlach , Angeklagte « ,
wegen Beleidigung

hat das Großh . Schöffengericht zu
Durlach am 28 . Januar d . I . für
Recht erkannt :

Der Angeklagte Karl Voll¬
mer , Kaufmann , wird wegen
öffentlicher Beleidigung des
Privatklägers Wilhelm Zilly
zu einer Geldstrafe von zehn
Mark oder im Falle der Un-
beibringlichkeit zu einer Hast¬
strafe von zwei Tagen und zu
den Kosten verurtheilt .

Dieser Auszug des Unheils
wird zum Vollzug des dem Privat¬
kläger zugesprochenen - Rechts der
öffentlichen Bekanntmachung des
Urtheils auf Kosten des Angeklagten
hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , 15 . März 1897 .
Der Vertreter des Privatklägers :

Otto Weil ,
_ Rechtsanwalt .

Lagerplatz gesucht,
womöglich auch einen größeren Stall
oder einen Theil einer Scheune .
Offerten mit Preisangabe abzugebcn
bei Jakob Maier , Gypser ,
Sop hicnstraße 2^ Hinterhaus .

Gin schwarzer Schirm
mit weißem Knopf (C . L . cingravirt )
ist stehen geblieben und bittet um
Mittheilung hierüber
_ G . Kenkendörfer .

Zuchtsarren Verkauf .
Einige schöne gelb -

scheckige Simmenthaler
Zrrcbtfarrerr

^ sind zu verkaufen
Johannisthaier Hof

_ bei Königsbach .

Dickrüben ,
ca. 70 — 80 Zentner , hat zu verkaufen

A. Schenket zum Weinberg.
In meinem Hause Hauptstr . 18 ist eine

hübsche , aus 6 Zimmern bestehende

im 2. Stock sofort oder später zu vermiethen .
Auk . Loellek .

von meinen prärniirten reb -
buHnfarbigen Italienern aus
der Zuchtstation des Bad . Geflügel -
Vereins verkauft , per Stück 20 H

^ok . Semmlsn ,
_ Zimmermeister .

Ich habe in hiesiger Stadt niedrere

IN der Hauptstraße und versch . Neben¬
straßen zn verkaufen . Insbesondere empfehle
ich in der Anialiciistraßc ein hübsches ,
rentables Privathans , ein Geschäftshaus
in der Adlerstraße und Herrenstraßc .

Jul . Loeffcl , Hauplstr . 18 , Durlach .

Lehrling gesncht.
Ein mit guten Schulzeugnissen

versehener junger Mann kann so¬
gleich in die kaufmännische Lehre
treten .

Lvbi 'iirlvi ' klvutvn ,
_ Durlach .

Ein schönes , gut möbltrtes
Zimmer mit freier Aussicht ist an
einen Herrn sogleich oder auf den
15 . März zu vermiethen Auer
Straße 4 . parterre , nächst der
Dampfbahn ._^

Auf gute erste Hypotdeke habe ich
Mk. 6000 '

zu 4 bis 4 )( ti i . A . auszuleihen .
Jul . Toettek , Haupnrr . 18 .

' NK»r>!»>» 2 .-- !« , » »« « . T »v«. ru »Uch.
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